


Erlangen ist ein attraktiver Wohn- und Wirt- 
schaftsstandort. Das führt zu einer hohen Nach-
frage nach Flächen für Wohnen und Arbeiten. 
Der Markt hierfür ist schon seit langem begrenzt. 

Als Stadt unternehmen wir daher bereits seit 
vielen Jahren erhebliche Anstrengungen, um 
vor allem neuen Wohnraum zu schaffen. Da 
wir weiterhin auf das Prinzip Innenentwicklung 
vor Außenentwicklung setzen, haben wir eine 
Studie in Auftrag gegeben, die zusätzliche  
Potenziale für Wohnen und Arbeiten geprüft 
hat. Die Studie hat gezeigt, dass wir in Erlangen 
viele (noch) unentdeckte Innenentwicklungs- 
potenziale haben, die im Sinne einer nachhalti-
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schaffen. Wenn Sie Eigentümer oder Nutzer von 
Flächen sind, die Sie für besser und intensiver 
nutzbar halten, sprechen Sie uns an.

Gemeinsam mit Ihnen prüfen wir die Entwick-
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Neubau auf Parkplätzen 
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ihrer Lage bieten sie sich im besonderen Maße 
für eine Bebauung oder auch Überbauung 
unter Beibehaltung der Stellplätze an.
Bei der Neukonzeption von Flächen und einer 
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erforderliche Stellplätze berücksichtigt. Neben 
Großprojekten, wie der Planung auf dem 
Großparkplatz eignen sich hierfür auch schon 
Stellplatzanlagen ab ca. 500 m² Fläche.

Abriss und Ersatzneubau
In vielen Fällen sind eingeschossige Gebäude 
statisch nicht auf eine nachträgliche Auf-
stockung ausgelegt. Statt der aufwändigen 
Ertüchtigung kann der Abbruch und ein an-
schließender Neubau die wirtschaftlichere 
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sung an neue Anforderungen, Energiestan- 
dards) realisiert werden.

Aufstocken und Überbauen
von niedrigen Gewerbebauten
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eingeschossig gebaut. Mittlerweile gibt es 
aber gute Beispiele dafür, wie mehrgeschos-
sige Bauten nicht nur bei einer Büronutzung, 
sondern z. B. auch im Handwerk oder produ- 
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Betriebliche Abläufe bleiben gewährleistet 
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